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Zusammenfassung

Aus dem Paleozän des Kroisbachgrabens bei St. Pankraz, Salzburg, bzw. des
Helvetikums N Salzburg wird die neue Nautiloideen-Art Eutrephoceras (Eutrephoceras}
traubi nov. spec, beschrieben. Diese neue Art zeichnet sich durch einen deutlichen, weiten
Externlobus aus und gehört somit in die nähere Verwandtschaft von Eutrephoceras (Eu.)
dekayi (MORTON, 1834), der Typusart der Gattung bzw. Untergattung Eutrephoceras;
letztere Art ist ja u. a. durch einen — ganz — seichten Externlobus gekennzeichnet.

Summary

From the Helvetic Zone of the Kroisbachgraben near St. Pankraz, North of Salzburg,
the nautiloid species Eutrephoceras (Eu.) traubi nov. spec, is described. The new species
differs from the type species Eutrephoceras dekayi (MORTON, 1834) by its distinct broad
external lobus.

Einlei tung

Die tertiären Nautiloideen sind wohl ihrer geringen Artenanzahl wegen nur
selten näher bzw. vergleichend untersucht worden. Es gibt zwar einige sehr
umfangreiche Zusammenstellungen (z. B. MILLER 1947, KUMMEL 1956), aber
gerade diese sind meist wenig kritisch, sodaß immer wieder eine zu große Arten-
zahl vorgetäuscht wurde. In Mitteleuropa schließlich sind vor allem in neuerer
Zeit fast keine Untersuchungen publiziert worden, sodaß speziell in diesem
Raum relativ neue Ergebnisse und Details zu erwarten sind. Im Zuge der Vor-
arbeiten für den Teil „Nautiloidea tertiaria" des „Fossilium Catalogus
Austriae" erweist es sich nun als notwendig, die unten folgende Neubeschrei-
bung vorzulegen.

x) Anschrift des Verfassers: Dr. Ortwin SCHULTZ, Geologisch-Paläontologische Ab-
teilung, Naturhistorisches Museum Wien, Burgring 7, Postfach 417, A-1014 Wien.
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Den Herren Dr. Franz TRAUB (München), Dr. Gerhard SCHAIRER (Bayer.
Staatssammlung f. Paläontologie u. histor. Geologie, München), Prof. DDr.
Eduard Paul TRATZ und Dr. Rudolf VOGELTANZ (Haus der Natur, Salzburg)
möchte ich auch an dieser Stelle für die überaus liebenswürdige Hilfe bei der
Ausleihe des Fossilmaterials sehr herzlich danken. Erst durch diese Unter-
stützung waren die entsprechenden Untersuchungen für die vorliegende Publi-
kation möglich.

Klasse Cephalopoda CUVIER, 1795
Unterklasse Nautiloidea AGASSIZ, 1847

Ordo Nautilida AGASSIZ, 1847
Überfamilie Nautilaceae BLAIN VILLE, 1825

Familie Nautilidae BLAINVTLLE, 1825
Gattung Eutrephoceras HYATT, 1894

Untergattung Eutrephoceras HYATT, 1894

Eutrephoceras (Eutrephoceras) traubi nov. spec.

(Abb. 1, Taf. 1-3)
v. 1938 Nautilus imperialis SOWERBY — TRAUB, S. 13, 14, 103 (p. p.).
v. 1967 Nautilus imperialis SOWERBY—TRATJB, S. 6 (p. p.).
v. 1976 Eutrephoceras (Eutrephoceras) nov. spec. — SCHULTZ, im Druck.
Holotypus: Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie,

München, Nr. 1943/II/140-A.
Abmessungen des Holotypus: Gesamtdurchmesser 39 mm; größter Radius 22 mm;

Breite 46 mm (unvollständig). — Steinkern, teilweise mit Schalenerhaltung: Gehäuse mit
Wohnkammerteilen, zerlegbar in 4 Teile, 2 davon sind einzelne Gaskammer-Steinkerne.

Derivatio nominis: Herrn Dr. Franz TRAUB, dem Erforscher des Kroisbach-
Helvetikums (vgl. im Literaturverzeichnis), gewidmet. Dr. TRAUB bearbeitete mono-
graphisch die Fauna des Paleozäns dieses Gebietes und ist zudem auch noch der Finder
der dem Verfasser vorliegenden Stücke (ausgenommen ist nur das eine große Schalen-
exemplar, das im Haus der Natur, Salzburg, aufbewahrt wird).

Locus typicus: Kch 6, Kroisbach, Haunsberg bei St. Pankraz, 14 km NNW Salz-
burg, Salzburg (vgl. TRAUB 1938, S. 8, etc.).

St ra tum typicum: Thanet (vgl. auch TRAUB 1938, ABERER & BRAUMÜIXER 1958,
GOHRBANDT 1963 und HAGN 1967).

Abb. 1. Lobenlinie von Eutrephoceras (Eutrephoceras) traubi nov. spec.

Diagnose: Gehäuse fast kugelförmig; Lobenlinie lateral leicht gewellt,
extern mit breitem Lobus (vgl. Abb. 1); Nabel klein; Sipho nicht zentral,
sondern etwas nach intern (= dorsal) verlagert; Schale mit reticulater An-
wachsstreifung ; an der Peripherie sind — etwas von der Mittellinie abgerückt —
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zwei anfangs parallel verlaufende, später aber divergierende, seichte Rillen
ausgebildet (vgl. Taf. 2, Fig. 3).

Different ia ldiagnosen: Die lateral leicht gewellte Lobenlinie und vor
allem der relativ sehr tiefe Externlobus unterscheiden E. traubi nov. spec,
sogleich von allen unten nicht eigens angeführten Arten der Gattung
Eutrephoceras.

Eu. dekayi (MORTON, 1834) ist sehr ähnlich gestaltet, nur ist der Lateral -
lobus im Vergleich zum Externlobus relativ stark entwickelt; vor allem ist
aber der Externlobus wesentlich schwächer ausgebildet als bei E. traubi
nov. spec. (vgl. Abb. 1 bzw. KUMMEL & al. 1964, Abb. 330/2 c).

Bei „Nautilus laevigatus" D'ORBIGNY, 1840 bzw. „Nautilus sublaevigatus"
D'ORBIGNY, 1850 (vgl. u. a. D'ORBIGNY 1850, 2, S. 189, und FOORD 1891,

S. 242) ist die Lobenlinie deutlich schwächer gewellt bzw. sehr stark gedehnt;
auch der Externlobus scheint viel schwächer entwickelt zu sein als bei Eu.
traubi nov. spec.

Besonders ähnlich gegenüber Eu. traubi nov. spec, ist „Nautilus sphaericus"
FORBES 1846; hier ist vor allem im Vergleich zum Laterallobus der Extern-
lobus deutlich seichter entwickelt (vgl. auch die Lobenlinie von sphaericus
(Holotypus) bei WIEDMANN 1960, Taf. 23, Fig. G: Externlobus!).

Nautilus depressus BINCKHORST 1861 weist eine Lobenlinie auf, die
extern nur einen ganz schwach entwickelten Lobus besitzt und lateral nicht
gegliedert ist.

Bei „Nautilus crassus" SCHAFHÄUTL 1863 ist u. a. der Externlobus viel
kleiner (= schmäler bzw. kürzer), doch relativ tief gestaltet.

Die Lobenlinie von „Nautilus dorbignyanus" FORBES 1846 ist extern
eventuell ähnlich gestaltet (die Original-Abbildung läßt dies nicht einwandfrei
erkennen), aber lateral ist ein relativ deutlicher Umbilikalsattel ausgebildet
(vgl. FORBES 1846 b bzw. 1899).

„Nautilus sahariensis" KELLER, 1932, aus dem (?) Eozän des ehemalig
französischen Sudan schließlich weist eine äußerst ähnlich geformte Lobenlinie
auf, aber auch hier ist ein relativ deutlich ausgebildeter Umbilicalsattel vor-
handen, der u. a. MILLER 1951 dazu bewog, diese Art zur Gattung Cimomia
zu stellen. Außerdem ist der Laterallobus zumindest gleichtief wie der Extern-
lobus entwickelt.

Mit nur einer Ausnahme — „N. sahariensis" KELLER aus? Eozän —
stammen alle oben angeführten Arten aus der Oberkreide, während E. traubi
nov. spec, bisher nur aus dem Thanet bekannt ist.

Mater ia l 2 ) :

1. Kch 6, Kroisbach, Haunsberg, Salzburg; Thanet; „Nautilus imperialis
Sow."; Beleg zu TRATJB 1938; Bayerische Staatssammlung f. Paläontologie u.

2) Hier wird vom Material, das dem Verfasser vorlag, u. a. das jeweils beiliegende
Etikett zitiert: 1. Der Fundort samt Landbezeichnung; 2. Das stratigraphische Alter;
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histor. Geologie, München, Nr. 1943/II/140-A: 39/22/46 unvollst. Geh. - Holo-
typus.

2—3. Kch 6, Haunsberg, Salzburg; Thanet; „Nautilus imperialis Sow.";
Beleg zu TRAUB 1938; Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und
historische Geologie, München, Nr. 1943/II/140-B: 26/—/— (fragm. Geh.);
63/40/68 (verdrücktes Geh.).

4. Kroisbachgraben, Salzburg ; Paleozän ; indet. ; Haus der Natur, Salz-
burg, Nr. 20/1971: 162/113/183 (Geh.).

Bemerkungen: TRAUB 1938 (S 103) bestimmte noch weitere drei
Exemplare aus dem Kroisbachgraben (Kch 4, Kch 7, Kch 11) als „Nautilus
imperialis SOWERBY"; diese sind sehr ungünstig erhalten, lassen aber eine
Bestimmung als Eutrephoceras (Simplicioceras) centrale (J. SOWERBY, 1812)
zu: die Lobenlinie ist ± geradlinig entwickelt, kein Externlobus (!), etc.

Vorkommen: bisher nur vom Locus typicus bekannt: Kroisbachgraben,
bei St. Pankraz, N Salzburg, Österreich. — Thanet.
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Tafelerklärungen

Tafel 1
Fig. 1. Eutrephoceras {Eutrephoceras) traubi nov. spec, Thanet, Kroisbachgraben,

N Salzburg. — Holotypus, Bayer. Staatssamml. f. Paläontologie u. histor. Geologie,
München, Nr. 1943/II/140-A. — 2x naturi. Größe, a — schräge Seitenansicht; b —
Externseite.

Tafel 2
Fig. 2. Steinkern einer Gaskammer, sonst wie Fig. 1 auf Tafel 1, 2x naturi. Größe,

a — schräge Seitenansicht; b — Externseite; c — Aufsicht, von der Mündung her.
Fig. 3 und Fig. 4. Holotypus von Eu. {Eu.) traubi nov. spec, zerlegt (die beiden Teile

und zwei einzelne Gaskammer-Steinkerne ergeben das Gehäuse, wie es auf Tafel 1, Fig. 1
dargestellt ist), 2 x naturi. Größe.

Tafel 3
Fig. 5a und b. Eutrephoceras {Eutrephoceras) traubi nov. spec, Thanet, Kroisbach-

graben, N Salzburg. — Haus der Natur, Salzburg, Nr. 20/1971. — % naturi. Größe.
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